
Förderinformationen: 

Es gelten die aktuellen Nebenbestimmungen: 

2017-03-15_13-49-13_Nebenbestimmungen_Sportgrossgeraete.pdf 

 

Darüber hinaus ist zu beachten: 

Formlose Anträge vom Verein mit Übersendung eines Kostenvoranschlages über die geplante 
Anschaffung sind bis 16.09. beim BBV einzureichen. 

 

Hinweise & Ablaufsprozess: 

Der BBV übermittelt dann dem Verein einen Fördermittelweitergabevertrag, den der Verein bis 23.09. 
dem BBV unterzeichnet zu übersenden hat. 

Der BBV beantragt dann im Namen des Vereins die Fördermittel beim BLSV (dieses Vorgehen ist 
Vorgabe des Freistaats Bayern). 

Jeder Antrag wird generell bewilligt, allein die Fördermittelhöhe ist ungewiss. 

Der antragstellende Verein kann aufgrund der Erfahrungen des BLSV der letzten Jahre von ca. 35-50% 
BLSV Förderung ausgehen. Diese Angabe ist ohne Gewähr und abhängig vom Gesamtantragsvolumen 
des BBV sowie des Gesamtantragsvolumens aller Sportfachverbände (da der dem BLSV zur Verfügung 
stehende Fördertopf gedeckelt ist). 

Die restlichen mindestens 50% müssen über Eigenmittel bzw. über Leistungen Dritter finanziert 
werden. Ein Gesamtfinanzierungsplan, der eine theoretische Eigenfinanzierung von bis zu 65% des 
Gesamtkostenbetrages sicherstellt, ist dem Antrag an den BBV formlos beizulegen, da der BBV dazu 
angehalten ist unrealistische Kaufabsichten von Sportgroßgeräten nicht zu beantragen, damit im Falle 
der Nichtfinanzierbarkeit im BLSV keine Restmittel verbleiben. 

 

Die Kostenobergrenze für Badminton-Courts liegt bei: 

90% des günstigsten eruierten Angebots, welches an den BLSV – bei der Antragsstellung zur Aufnahme 
von Badminton-Courts in die Förderliste - zu übermitteln war - dies war 4.300,00 €. 

D.h. von 3.870,00 € werden ca. 35-50% vom Staat gefördert. 

 

Zur Kenntnisnahme: 

Die Mittel fließen nach Bewilligung erst im darauffolgendem Jahr und nur über den BBV an den 
beantragenden Verein. 


